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Das Gebiet St. Jakob entwickelte sich in den letzten Jahrzehnten auf einer Fläche von ca. 95ha zu einer der 
grössten Sport- und Freizeitanlagen Europas. Die Sport- und Eventanlagen umfassen das Fussballstadion St. 
Jakob-Park, die St. Jakobshalle, die Eishalle St. Jakob-Arena, die Pferdesportanlage Schänzli, das Gartenbad St. 
Jakob sowie die Sportanlagen St. Jakob mit unter anderem 19 Fussballfeldern und einem Leichtathletikstadion 
sowie dem Departement für Sport, Bewegung und Gesundheit der Universität Basel. 
Die obengenannten Teile des Areals werden grösstenteils organisatorisch separat, jedoch meist mit einer 
teilweise oder vollständigen Beteiligung/Einbezug des Kantons Basel-Stadt betrieben. Es stellt sich die Frage, ob 
mit einem gesamtheitlicheren Ansatz, die Nutzung des Areals für alle Nutzenden attraktiver machen, die Marke 
St. Jakobs-Areal gestärkt und die Auslastung der Veranstaltungsorte verbessert werden könnte.  
Deshalb bittet die Unterzeichnende den Regierungsrat, folgende Fragen zu beantworten: 

- ob besonders für den Eventbereich St. Jakobs-Park, St. Jakobshalle und die St. Jakob-Arena eine 
gemeinsame Planung und Verknüpfung/Zusammenlegung/Bündelung der Ressourcen sinnvoll wäre 

- ob ein Beirat aus den wichtigsten Akteuren gebildet werden sollte 

- ob es bei vergleichbaren Arealen weltweit ähnliche Konzepte und Benchmarks gibt, die es auch für das St. 
Jakobs-Areal zu prüfen gälte 

- ob das (zusätzliche) Potenzial des St. Jakobs-Areal mit einer Studie vertieft geprüft und eruiert werden 
kann  
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